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​Der schwarze Einhorn und der Mond
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Es war einmal ein schwarzes Einhorn namens Luna, das in einem geheimen Wald lebte, den nur die schönsten Träume finden konnten. Luna hatte ein wunderschönes, schwarzes Fell, das in der Dunkelheit schimmerte wie der Sternenhimmel, und ein Horn, das so hell strahlte wie der Mond.

Jede Nacht, wenn der Mond am Himmel stand und die Sterne in den Himmel funkelten, erwachte Luna zu einem Abenteuer. Während die anderen Einhörner friedlich schliefen, machte sich Luna auf, um den Mond und die Sterne zu besuchen.

„Warum bist du immer so spät unterwegs?“ fragte einmal ein kleiner Stern, der sich Sorgen um Luna machte.

„Ich muss den Mond besuchen und sicherstellen, dass alles in Ordnung ist,“ antwortete Luna sanft. „Der Mond ist unser Freund, und wir müssen ihm manchmal Gesellschaft leisten, damit er sich nicht einsam fühlt.“

Jede Nacht, wenn der Mond aufgeht, schwebte Luna durch den Himmel und spielte mit den Sternen. Sie tanzten durch die Wolken und flüsterten den Sternen Geschichten aus der Erde zu. Luna erzählte von den Wäldern, den Blumen und den Tieren, die unter ihr lebten. Die Sterne hörten gebannt zu, und der Mond lächelte, wenn er hörte, wie die Geschichten erzählt wurden.

Eines Nachts, als Luna gerade dabei war, mit den Sternen zu spielen, bemerkte sie, dass der Mond traurig war. Seine gewöhnliche Helligkeit war schwächer als sonst, und sein Licht schien matt und trübe.

„Was ist los, lieber Mond?“ fragte Luna besorgt.

„Ich fühle mich einsam,“ sagte der Mond leise. „Die Sterne sind zwar meine Freunde, aber manchmal fühle ich mich so allein, wenn ich den Himmel betrachte und sehe, wie die Erde fröhlich vor sich hin lebt.“

Luna dachte nach und dann kam ihr eine Idee. „Ich werde dir etwas schenken,“ sagte sie. Sie schloss ihre Augen und konzentrierte sich. Dann erstrahlte ihr Horn in einem wunderschönen, sanften Licht, und sie ließ es in den Himmel leuchten. Das Licht, das sie ausstrahlte, war warm und einladend.

„Hier,“ sagte Luna, „dieses Licht soll dir zeigen, dass du nicht alleine bist. Es ist ein Zeichen unserer Freundschaft und unserer Verbundenheit.“

Der Mond lächelte, als das Licht von Lunas Horn über den Himmel strahlte. Es war, als würde der ganze Himmel von der Wärme und dem Glanz erfüllt werden. Die Sterne funkelten noch heller, und die Nacht war so schön wie nie zuvor.
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